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10 Kernkompetenzen von systemischen Dialogvereinbarungen 
Eine Vereinbarung impliziert die Regel. Im Idealfall sollten alle „Regeln“ mit Kindern und mit  

anderen Kooperationspersonen und -partnern ausgehandelt werden, damit die Kinder und die 

Kooperationspartner sich verlässlicher an die ausgearbeiteten konsensorientierten Vereinbarungen 

halten. Die systemischen Dialogvereinbarungen sind eine Prävention, um Missverständnisse und dem 

weit verbreiteten Adultismus vorzubeugen. Klar definierte Dialogvereinbarungen im Team 

unterstützen den Umgang untereinander sowie auch den Umgang mit Kindern und Eltern.  
 

1. Produktives Plädieren, um gegenseitiges Lernen und Verstehen zu inszenieren  

Die eigenen Annahmen denen des Dialogpartners wertschätzend gegenüberstellen. Einen 

Kompromiss (kleinster gemeinsamer Nenner) oder einen Konsens (größter gemeinsamer Nenner) 

finden oder den Konsens vertreten, dass man sich in diesem Punkt eben nicht einig ist. 

2. Es wird so gut wie möglich auf VORurTEILE, Interpretationen und VERurTEILUNGEN verzichtet.  

Den Beobachter und uns selbst beobachten, wie wir reagieren.  

Dabei eigene Bewertungen so gut wie möglich „suspendieren“.  

Von einer bewertenden in eine auswertende Haltung kommen (Ruth Bang – inklusive Haltung). 

3. Konzept der Gegenseitigen Anerkennung (Janusz Korczak)  

Radikaler Respekt Andersdenkender setzt eine hohe Offenheit voraus. Die Vielfalt als Reichtum 

betrachten. Die Heterogenität in der Gruppe ist Normalität. Verhalten vom Menschen trennen. 

Notwendiger Belief: Jeder ist wertvoll, gleichwürdig und fähig, seine Potenziale zu  

kommunizieren. Wir können nur in einer wertschätzenden Gemeinschaft wachsen. 

4.  Auf Ausgleich zwischen Reden und Zuhören achten 

5.  Entschleunigung (Verlangsamung) des Gesagten – Auszeiten nehmen, um bewusst auf  

Selbst-Mit-Gefühl und Mit-Gefühl achten zu können. Selbstempathie vor Empathie. 

6.  Von Herzen sprechen, dann hört auch der andere gerne zu 

7.  Radikale SelbstverANTWORTung für das Gefühl übernehmen  

Angriffe möglichst nicht „persönlich“ nehmen, sondern in Gefühle und Bedürfnisse übersetzen  

8.  In der Ich-Form sprechen, möglichst ohne unstimmige Diskrepanzgefühle 

Nicht: „Ich fühle mich unsicher, weil Du zu spät gekommen bist.“, sondern: „Ich fühle mich unsicher, 

weil ich z.B. Verlässlichkeit brauche.“ „Ich fühle mich ignoriert oder vor den Kopf gestoßen“ ist z. B. 

ein unstimmiges Diskrepanzgefühl. Für eine wertschätzende Kommunikation ist es von Vorteil, das 

stimmige Gefühl hinter dem unstimmigen Diskrepanzgefühl (Als-OB-Gefühl) zu identifizieren. 

9.  Meine Wahrheit ist nur ein Teil des Ganzen. 

10.  Eine lernende und erkundende Haltung einnehmen.  

Nicht schon vorher die Antwort im Kopf „parat“ haben, noch während der andere spricht. Innerlich 

frei und leer bleiben (beim anderen sein) und erst dann antworten.  

Angelehnt an Schopp, Marek, Hartkemeyer und Friesinger 
Die Dialogvereinbarungen sind besonders bei Kindern, die tatsächlich „AD(H)S“-klassifiziert sind, (ungefähr 4,8 %),  

sehr wichtig. Es ist noch nicht eindeutig bewiesen, dass es AD(H)S in der Form gibt, wie es publiziert wird. 
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Diskutieren Sie zu zweit über die Aussagen der vorgestellten Kernkompetenzen von 
Dialogvereinbarungen und entscheiden Sie sich für zwei Dialogvereinbarungen, die Ihnen besonders 
wichtig sind. 

1. Vielleicht finden Sie auch eine neue Dialogvereinbarung? Schreiben Sie alle 
Dialogvereinbarungen, die Ihnen in der Gruppe oder im Team wichtig sind, auf ein Kärtchen auf. 

2. Im Plenum werden die Kärtchen auf eine Metaplantafel aufgehängt.  
Vereinbarungen, die öfters vorkommen, bekommen rote Punkte. So wird transparent, was der 

Gruppe oder dem Team wichtig ist. 
3. Die Dialogvereinbarungen werden für die Gruppe/Team verfasst und aufgehängt. 
 

 

 
 
 

Wir respektieren uns,  
auch wenn wir gegenteiliger 

Meinung sind. 
 

  

  

  

  

Unsere inklusiven Dialogvereinbarungen 


